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Ein kleiuer, eleganter Herr war bei seinem Erscheinen wie VOll t!iner Tarantel 
gestochen aus knattenlden Rohrsessel aufgefahren. 

Der Fünst war krank, ja, . . . Alber die Liehe, dile Ihnen 
galt, hatte mit seinem Kranksein nichts zu tunl Sie 
waren der heUste in einem dunklen 
. " Ich bite Sie, in dJi.,esem Gedanken - eini.gen Trout 
zu findenl" 

Er schien gehen zu woNen. 
Tissa streckte die Hand aus -
"Bleihen Sie! Oih, Si'e noch bei mir! Lassen 

Sie mich nicht a;l1·ein mit me!inen Gedanken, die ich ja 
sonst nIemandem anvertrauen kannl Ihr Zuspruch ist 
mir wie der Trunk Wasser .für einen Dürstenden. Oh, 
hahen Sie denn kein MiHeild mit mir? VerlSt,ehen Sie 
nicht, wie grenzenlos ich Ieide?" 

"Ich verstehe es!" sagte Henn und faßte nach Tissas 
Hand. 

Fest preßten sich zwei fielb.erh.eiße Lippe? .auf . die 
eisk,alt'en Fing1er der Fl1au - mIt eInem SchreI rIß Tissa 
jedooh die Hand zurück. 

Das war die Stimme, die .damals ·gel1aunt hatte: ,,0, 
ma cherIi1e .. . " 

Sie glaubte wieder im Pank zu ·stehen, von Dunkel:heit 
und f,ernen verwifl'enden LichtrdIexen umgeben. Wie 
eine heiße, schwal1ze Wog,e Idrängte es auf sie zu. 

Nein - diesen unheim'lichen Mann mußte si,e mei­
den ... 

Henn sah ihr ErsehTecken und deutete es sich f.alsch. 
Er gIaubte, erkannt zu sein. Todes'kälte überrieselte ihn. 

Alls Tissa aber kein Wort mehr sprach und ihn nur 
. mit ihflen großen, blauen Augen in stolzem Zorne an­

blickte, wart,end, daß 'er sIch entfernen möge, 
er sich und ging hinaus. -

Es war TiJssa unmöglJich, sioo gleich Rechenschaft über 
das Er.lebte zu gehen. Ein furchtbarer Eindruak war ihr 
g'elblieben. Irg'cnd et'Was Unheimliches . haftete dem 
Manne an, dem sie so vie'l Vertrauen 
hatte. Und Idieses Unheimliche bltelb nichi!: bei ihm. Es 
ging auch über den Geniebten. '. Ohne die Zusammen­
häng,e noch zu verstehen, kam ihr pIötzlich ein Grauen 
. " Sie mußte jäh an :deI). furchtba·ren Moment 
da der GeHebte sich über sLe geneigt, mit Augen emes 
M ö r der S, sie Ifmgend, oIb sie mit ihm sterben wolle .. . 
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Tapeten, Wand-
st offe, Tekko, Velour, Leder 

und- sämtliche Künstlertapeten 

fdmund Hröbcr 
(barIOUenburl!. S(bloOslraOe 10/11 . 
Fern sprech·Anschluß : Wilhelm 1938, Steinplatz 15313 

Untergrundbahn hof Sophie ·Cnarlotte-Platz 
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War sLedenn llllit Irrsinnigen und Verbrechern zu­
s,ammeng,eraten? War dieser Heinrich Henn vieI.leicht 
auch irrsinnig? Sie hatte eine gräßHche Gefahr g.efühlt, 
währ,end ,er ihre Hand küßte - küßte mit einer 
solchen Wildhcit, Idile schon Verhfiecihen war ... Ihr war 
g,ewesen, a'1. .. werde er sie im nächsten Moment packen 
und eflWür:g,en .. . 

Daß er nur nicht wiederkam! ... Tante K1ara ließ sich 
,lUch nicht hör,en. Es wäre vieUeicht gut, :die Türen zu 
verriegeln. 

Si·e eil1e auf ,die Ausglangstür zu - in diesem Moment 
aber öffnete sioh di,ese1ibe und Graf von Wollfsheil trat 
schne'll her·ein. 

Tissa hätte nie gedacht, daß der ,Pinscher' ihr je 
würde willkommen sein. In ,diesem Augenblick aber 
empfand sne :ihn wie einen Schutz . 

VIerzeihen Sie mein Eindring,en, M.j,ß Brownson", 
Wollfsheil sofort hervor. "Mein 

Anklopfen wurde jedoch überhört ... Ich bin in 
Erregung ... Und auch Sie finde ich aufger,egt... SIe 
hatten Besuch ... Ver·zeihen Sie, .daß ich wage, mich ein­
zumischen . . . Alher dieser Herr . .. Miß Brownson 
sagen Sir mir, wer war dieser Herr?" 

"Was geht es Sie an?" Til;>sa. " 
Viel - sehr viel .. . Ich beschwore SIe .. . 

"Wie seltsam!" Tissa wußte nicht, was sde tun soUte. 
PlÖtzlich aber glaubte sie, Wollfsheihs beant­
worten zu müssen. Sie sagte: "Der Herr heIßt Henn . .. 
Kennen Sie ihn?" 

.,Jal" stieß Wol'lfsheil "Ol.esen Herrn k,ennc 
ichl Aher er heißt nicht ,Hennl 

Wie denn sonst?" fr!l!gte Tissa und ihr Gesicht 
kr,eidebleich. ,,Er ist, so viel ich weiß, der Sekre­

tär des vel1Storbenen :Fürslten 'Y. OUlZSO gewesen!" 
W oUfsheil redete SIch. Er lachelte. 
o nein Gnäidigste ... Das ist der Fürst selbst. Ich 

" , ,1_ t l " habe ihn g,enau ertll..ann . 

Okasa f"ür )Iänner . 
Nelle Kraft durch das neue Sexual-Kräftigungsmittel "Okasa" nach 
Gehelmrat Dr. med. Lahusen. Hervorragend begutachtet bel vor­
zeitigen Alterserscheinungen (Nervenschwäche, Erschöpfungszu­
ständen\. Kein R.eizmittel. Nachhaltige Wirkung. Originalpackung 
( 100 Portionen) Z·50 Mk. in allen Apotheken. Auf Wnnsch 
Versand durch unsere Versand-Apotheke. Hochinteressante Broschure, 

·kostenlos gegen 20 Pfg. Marke in verschloss. nur durch 
die Allein-Herstelle "Okasa" G. 111. b. H. Fabnk ehern. pharm. 
Präparate, Hamburg.392" Stadtdeieh 35, Bestimmt zu 
Kronen-Apotheke, Friedriehstr. 160. Elefanten-Apotheke, 
Str. 74, Friedrieh-Wilhelmstädt. Apotheke, Luisenstr. WItte's 
Apotheke, Potsdamer Str. 84a, Germania-Apotheke, Str. 
50, R.oland-Apotheke, Turmstr. 16, Apotheke zum EIsernen Kreuz, 
N 37, Kasstanienallee. 2, Apot.heke am Hermannplatz, S 59, Her­
mannpl. 9, Einhonlapotheke, SW 29, Kurstr. 34-35, Simon's Apo­
theke, Spandauer Str. 17. 



"Sie sind wohl - -" Tissa brach rub. Ein Schwindel 
ergriff si,e. Aber ihre starken N e.rv,en hi'elten stand. 

"Erklären Si,e mir dalS!" forderte sie. "Wie kommen 
Sie zu der Behauptung?" 

"Auf die natürlichste Art!" erwidert,e WoIIfsheil über­
legen. "Ich kannte, Wi'e Sie wi:ssen, den Fürsten Vouzso 
p ersön'lich!" 

"Damit kommen Sie ni.cht aus der Affär,e heraus, 
Gnädigste", sagte er boshaft. "Sie wissen alles! Und 
wissen noch mehr! .. Und wenn Sie mir jetzt nicht a'l1es 
gestehen, so stehen Si,e morg·en vor dem Untensuchungs­
richter ... Di·ese Sache ist sehr mysteriös ... Sprech.en 
Sie - :in Ihrem 'eig'enen Interese rate ich Ihnen dazu!" 

Tante Klara hatte längst das i,aute Reden vernommen. 

"Und seinen Sekr.etär?" fragt,e Tissa mehr und mehr 
erblassend. 

"Auch diesen Herrn hatte ich das zweifelhafte Ver­
gnügen, kennen zu lernen und zwar in einer hochtragi­
sehe,n Stunde '" kh war Zeuge eines Vorganges, von 
dem .die WeIt wohl nichts weiß ... Und heute bin ich 
Ze'uge eines neuen FaUes, der 'off,enbar seine krimineUe 
Seite hat ... " 

WolHsheil war dermaßen bei der Sache, daß er nicht 
acht hatte auf Tissa. Die lachte bloß. Lachte eigentüm­
Heh verwirrt und lachend for.derte sie von neuern: 

Si,e konnte sich nichterklär,en, was Wollfsheill veran­
lassen oder gar berechtigen könne, ,derart die Stimme zu 
erheben. Jetzt aber schri'e Tissa so laut auf., daß Tante 
Klara nicht mehr zög,erte, den Salon zu betreten. Si.e 
kam gerade ,da:zu, wIe Tissa hervorstieß: "BClweisen Sie 
mir, was Sie hehaupten! Das k,ann .ich Jetzt von Ihnen 
fordern! Tante", wendete sie sich herum: "der Herr 
Graf behauptet, Fürst Vouzso sei n j, c h t tot . . . Er sei 
so·ehen bei mir g·eweS'en! ... Begreifst du das?" 

"Sprechen Sie weiter! WalS für eine hochtragische 
Stunde? Was für eine kriminelle Seite?" 

"Wissen Sie von den Vorfällen in Sankt Annen?" 
fragte Wollfsheil nun. ,,si,e erschrecken? AJso Si,e wi:ssen 
davon? ... Nun - und jetzt wolLen Si,e mioh glauben 
maohen, Sie kennen .die P,ersön:lichkei-kn weniger a'ls 
ich?" . . . . 

Wollfsheil 'zitterte wie ein Spürhund auf der Fährte. 
"Auf weIche Albentleuer ,lalSsen Sie sich 'ein? Jetzt ver­
stehe ich manches besSer, was lic'h bisher nicht begriff .. . 
W,eshalJb aher ließ sich der Für,st totsag'en? Was be­
deutet das? Sind hier politische Int,eressen im Spiel?" 

Nein, di,e gute T!ante begriff es nicht. Als a.beif 
W o I'Lfsh eil eine Weile auf sie eingeredet hatte und den 
Selbstmordversuch in Sankt Annen schildert.e, seIne 
Unterredung mit ,dem Sekr.etär wied·erholrte und unter 
,EiId' versicherte, sich anheischig zu machen, jenen arro­
ganten Herrn aus ttmsend Ahnlichkeit,en herauszu­
finden, da auf der W'eIt kaum j,e ein M.ensch derartig 
unsympathisch und ärgererreg,end auf ihn gewirkt ha'he 
wie dieser anmaßende Herr ... als WoUfshei'l sich der­
art objoekHv und subj·ekNv entlud, kam üher'Tante Kaara 
~ohne'll un.d überz.eugend die Erkenntni:s ... : Tissa war 
betrogen worden ... Tissa war in lein Netz ungeheuren 
Betrugs verstrickt .. . 

Tissa saß dabei und schien nichts auf sich zu heziehen. 

Tissa wehrte fortwährend mit el1hobenen Armen alb. 
"Seien Sie still! Seien Sie sUl1! ... Sie machen mich 

verrückt!" schr1ie sie endlich. "Ich verstehe nichts von 
dem WalS Sie sagen!" 

W ollfsheH ,aber faßte ihr,e Hand. 

Ungläubig lächelte .sie. Sie hie'lt das M.edail1on in d·er 
Hand und tat endlich, als WoLlfsheil sich Schweiß und 
Speichel wischte,eine Fr.ag·e, djeeinem Kinde und einem 
Salomo hätte Ehr,e gemacht: "Wo jst nun jener Sekre­
tär? ... Hat man den als .d~p fürsten begraben? ... " 

(Schluß folgt.) 

Xur dos (jute 6ridit· sjdi !Bolin! 
Von diesem Grundsatze ausgehend haben wir. gestülzt auf die nahezu 

dreißigjährige Erfahrung ersler Fachleule, der F8brlkallon unserer 

Ouoli18tsobs1wtint und Stlf1t 
die allergr/lnte AufmerksamkeIl gewldmel und bringen heule Fa b r I kat e heraus. die hlnslchlilch des 
hervorragenden Geschmacks. besler BekömmlIchkeIl und Preislage von keiner deulschen Firma überboten 
werden können. Um nun das Resultat jahrelanger Versuche mll einem Schlage überall 
einzuführen. versenden wir bis auf welleres eine Auslese unserer Erzeugnisse In folgenden Sortiments: 

Sortunent I So~·tunent II 
10 !TCasmen !TrumtnJein 20 !TI'osmen !Trumtseftt 
Gohannlsbeer-. Stachelbeer-. Heldelbeer-. Kirsch.. 5 Burg Wlprecht-Grfin, 5 Burg Wlprechl-Extra. 

Wermulhwein) . 5 Klost!'r-Silber, 5 Kloster-Gold 
Re~chsDlark 27,50 

10 !Tlasmen !Trumtseftt 
3 Burg Wlpre cht-Exlra. 3 Kloster-Silber. 3 Klosler­

Gold, 1 Burg Wlprecht-Grün 
Reichs-:Uark 25.-

Eine Zusammenstellung ganz hervorragender 
Lrlrisc:l'auneseetriinfte 

für die wanne Jahreszell 

Ink!. Flasche. Kiste und Weinsteuer ab Station Pegau gegen 
Nachnahme bezw. Voreinsendung des Belrages auf unser Poslscheck-Konto Leipzig 37861 

Sämtlfcbe Fabrikate sind aus d~uiscbem Edelobst 
und Zucker in eigenen Gro(Jkeltereien hergestellt und vornehm ausgestattet 

1l n S er" n t! e bot Ist k 0 n kur ren zl 0 S. Wir nehmen die Würe nnO(k. wenn dieselbe nldlt unserem "nt!ebot entsprldlt 
Innerhalb weniger Woch'en gingen uns unaufgeforderl über iooo Anerkeunungen zu. _Weg!n Raummangel können wir nur einige wenige hier anführen. 

Die Originale liegen jedermann In unseren Geschaflsmumen zur EInsichi aUS. 

JuUus B., Leipzig, Hofplanofortefabrlk, 
schreibt: .Ihre Sendung hat allgemein gut gefallen". 

Hc:rr Ingenie_ur E. F., Leipzlg.Neustadt, 
schreIbt: .Ich bestallge den Empfang Ihrer Sendung 
und bin sehr zufrieden damit. Ihre Weine sind 
wirklich erstklassig und Ich kann sie nur weiter 
empfehlen. Die Qualität überlraf in der Tal meine 
Erwartungen. L" am 16. 3. 25". 

Herr Direktor Beruh. B., CharloHenburg 
schreibt: .Bel dieser GelegenheU möchte Ich nlchi 
unterlassen. Ihnen meine Anerkennung über die 
hervorragende Lieferung Ihrer SortImentskiste 
Weine und Sekte auszusprechen. Ganz besonders 
möchte Ich hervorheben. daß Ich als langjähriger 
Liebhaber und Trinker von Schaumweinen an' 
Qualität und Bekömmlichkeil etwas Gleiches oder 

So urteilt unsere Hunds(hült: . 
ähnlich Gutes wie Ihr .Kloster-Gold" und .Kloster- möchte nicht verfehlen. Ihnen hiermit meine Zu-
Silber" von keiner anderen Seile bekommen habe. friedenheIl zum Ausdruck zu bringen und bille 
Berlln-Charlotlenburg, am 12. 3. 25." Sie gleichzeitig um Zusendung einer Prelsllsle fiber 

Herr Georg D., GreIz_Rotbenthal, schreibt: Ihre Fruchtweine. Ich werde nicht verfehlen. die 
Ich teile Ihnen mit. daß die Sendung Obstwein 'Kloslerkellerei Pegau In meinem Bekanntenkreise 

;or Weihnachi. zur Zufriedenheit aller meiner aufs wärmste zu empfehlen. M., 31. 3. 25.- , 
Kollegen ausgefallen Ist. Von den Nachbestellungen. Herr Direktor G. B., Lauter 10 S. schreibi: 
die ich Ihnen mgeslchert halle. sind Ihnen wohl 
schon verschied. zugegangen. G. am 20. 2. 25.- .. Ich erhielt Ihre Kiste Fruchtsekt und lelle Ihnen 

Herr A. D., Rittergut.besitzer, Untermarx. höft. mit. da& Ich mit der Ware rechl zufrieden 
grün I. V., schreibi: .Senden Sie mir laul Ihrer bin und ersuche, mir eine weitere Klsle per N. N. 
Offerte ... Ich habe bereits das Sorllment zu zuzusenden. Wellere Sendungen In der gleichen 
Weihnachten bezogen und war sehr zufrieden. Qualltäl bille Ich zu senden an ... L. am 25. 2.25." 
U. 2. 4. 1925.- Herr Dr. A., LeipZig: "Ich war sehr mfrleden 

Herr Joh. Frledrldt E., Magdeburg, schreibi: mit Ihrer Sektlleferung und bille Sie. mir um-
_Die Kiste Isl gestern hier eingegangen und Ich gehend ... zuzusenden. L., am 1S. 2. 25." 

KLOS'IERKELLEREI PEGAU, AKTIENGESELLSCHAFT, PEGAU 3 i.Sa. 
FERNSPRECHER PEGAU 439 POSTSCHECK.KONTO: LEIPZIG 37861 
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RÄTSELECKE 

Kreuzworträtsel 

Jede neue Zahl bedeutet den Anfang eines- Wortes, welches bis zu 
dem schwarzgezeichneten Felde läuft. Die Wörter bedeuten wage ­
recht: 1. hoher venetianischer Beamter, 4. Säugetier, 8. Mädchen­
name, 9. winzige Kleinigkeit, 11. Pelz, 12. bekannter spanischer 
Name, 15. nicht viele, sondern ... , 18. italienisch. Fluß, 19. Binde­
mittel, 21. Sorge und Kummer, 22. Flüßchen im Harz, 23. Ver­

brecher, 24. Erzieherin für Säuglinge. 
Senkrecht: 1. sagenhafte Städtegründerill, 2. ein Werk von 

Horaz, 3. Pferd, 5. ägyptische Stadt, 6. die allererste Frau, 7. Vor­
name der berühmten Montez, 11. Teil eines Schiffes, 14. Strand­
boden, 16. kommt bei Versen vor, 20. wie 22 wagerecht, 10. Haupt- . 
stadt eines östlichen Reiches, 13. griechische Mythengestalt, 

15. Schwimmvogel, 17. Insekt. 

.. 
Magisches Quadr:at. 

Sind die Buchstaben: b - b - b - b - e - e - e - e -
e - e - e - i - i - 1 - 1- r - r zu 4 \Vörtern von der 
angedeuteten Beschaffenheit zusammengefügt, dann sind sie wagerecht 
und senkrecht gelesen glei<flIautend: 1. tiefster Stand des \Vassers 
2. ein Getränk 3. Handwerkszeug 4. Baum 

Besuch ska rtenrä ts el 

Theo Rapke 

Dürch Umstellen der Buchstaben ist der Beruf zu ermitteln. 

• 
Zweierlei 

Mit A ein Blutgef"äß 
mit 0 ein Fluß. 
nun knacke diese harte Nuß! 

K ryptogra:mm. 
In den Wörtern: Lessing - Lindenbaum - Tunica - Lachtaube -

IN einkeller - Alfred - Fidibus - Weihnachten - Prerow - Rakete 
- Patent - Rittersporn - Lattenfritze - ist ein Wort aus einem 
Werke Lessings verborgen, jedoch unschwer zu finden, wenn man 
einem jeden Worte drei, dem letzten Worte hingegen vier aufeinan­
der folgende Buchstaben entnimmt und zusammenhängend liest. 

Außäsung der Rätsel aus voriger Nummer: . . 
Kreuzworträtsel 

Buchs tab ensu chrä tsel 

o DER berg 
bal LET schule 
a ZTE ken 
fest TRU bel 
ta 
f 

m 
t 
h 
r 

man 
kun 

NKS 
EIN 
UNM 
ITG 
ANZ 
ERS 
EEL 
EAL 
SFE 
STL 

tellle 
gold . 
ut 
efühl 
stunde 
feld 
ing 
mantel 
lci. 
leder 

scharfr ICH ter 
ober HOH eit 
sch 
t 

pel 
a 
ub 
ei 

ERG 
RUS 
ZDE 
MMO 
RGE 
NZU 

en 
t 
cke 
niak 
häuse 
g 

volks GEBR äuche 
n ACHT falter 

Der letzte Trunk sei nun, mit ganzer Seele, 
Als festlich hoher Gruß, dem Morgen zugebracht! (Faust\ 

• 
Rösselsprung 

Tausend und eine Nacht 
Ein Sultan, dem die Ruhe fehlte, 
Horcht'. tausend und noch eine Nacht, 
Auf das, was ihm die Sultanin erzählte: 
Ich hätt' die Nächte anders zugebracht. 

• 
Buchstaben'versteck: ,,Rigoletto" 

Verlag: Almanach-Kuns.verlag A. G. Berlin SW 61/ Für den künstI. und redaktionellon Teil verantwortI.: Re~akteur Friedrich F. Kalmar, Berlin W 62 / Für die 
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abonniert c reh alle Buchhand1unren oder direkt beim Verlag / CopyrIght 1925 by Almanach- KWlStverlag A. G_ 



HOChinteressante 
nUmerI 

Geständnisse einer 
hübschen Frau (die 
ersten 12 Nächte?) Ein 
Modell (6 Uhr früh?) 
Demimonde (Scherz­
Lichtbilder) Das he­
wegliche Ehepaar, 
natürlich beweglich. 
Alles zusattlmen nur 
M 3.- Katalog gratis. 

Ricbard }üditb, 
Berlin 0 34, A bteilg. 5 

!e!g~!!!~d~! 
elektro Massagen kreisärztl. 
zugel. Institut ltIeüt 
Schu}z, FloHwellsir. 
16, I. Etage, Kurfürst 5353. 

( 

• AIl1phO:OS • 
PariserSalon-Karten. Bil­
dermappe fü * Jung­
ges elle n. Mustersendung 
auf Wunsch Postfach 323, 

Hamburg 36/205 A. 

Versandhaus "Pesfina" 
Gummiwareo U. Sport. 
artikel. Offe"e b. Angabe 
des Gewünschten. BerUn. 

Friedeoau 47 

---111111111111111111111111111111111111111 

llh1bild(r! ~!~~!~l~~!~~r.~~s~~!~. 
I S . t Probeserie gegen VorelOsdg. 

nur auser esene ule S. von 2 Goldmark. 
Man verlange Muster- Par;'er Importen, Bonn (8) 
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Ü\. t o.s .:B.'Pe u ... __ Lle.e. 

r ~ (~~.~~ PART~t~xx 
Lesen Sie 

"fberliner 
Leben" 

im a60nnement 

Kultur- ~rt1en. 
geschichte. Curlosa • 
Bilder • Romane. Neue 
Interess. Bücherliste L gratis 
Literar. Verein .Mahatma". 

Hamburg VI 

Ein interessantes Dneh 

Pitigrilli 

NDunein 
ein roGsserhe/les garantiert un. 
schädliches !7'räparat. ,.,elche~ 
einem .l6prroasserähneIt4ibfden. 
Xaaren allmäh/ich U. unmerklich. 
illIt' frühere Katu!for6e mieder. 

~~~~;!'!!z'~~~~~ 
W. Seeger A .. G.E Co. 

8ERLIN -STEGLITZ 4 
DANZIG .. WARSCHAU .. WIEN 

Überall erhält/ic'h. 
Karton 5 Mk. 

Ort!onophot tür "önner 
Anre!!endes Seluol- Hrftltl!!un!!SmlUel. 
Hervorragend begutachtet. 30 Port. 4,75,60 Port. 
8,25, 125 Port. 14,-, 250 Port. 26.- M. DoS 
eChte praporot erholten Sie oul sdullU. 
Destellun!! nur durCh die Löwt:n-Apo­
thette. Hanööii:r 21. 

:ideale 
Jraf:fttlieit 
Bd. I-V 140 Aktaufnahmen 
zus. M.11.-, Bd. VI u. VII 
je 20 lose Aktkunstblätter in 
eleg. Mappe. Jede Mappe M.3 
Schönheit d. Orients u.Kamera 
und Palette, I U. II Sonder­
kataloge mit über 500 Akt­
bildern M. 2.50. Aktkunstkar-

Korpulente Damen und Herren finden im be= 
hÖ'l'dltch konzessionierten Institute sachsemäße 
Behandluns. Medizinische Bäder im Hallse. 

FRA U V. ZEDDELMANN 
staatlich sepriifte M('"\sseuse 

Bel'Un W62 
NollendorfS909 (10-8) 

.ftorpuftß3 
3'etflelbigfeit wirb burd) 
,,~onnola" bereitigt. :prehj, 
getr6nt mit golb. :mebaitten, 

BaYl'cuthcl' St",..,.1 
(Wittenbersplatz) 

Alle 
nÖOO(r 

~f)rcnbipt. stein flarf. .t:eib, !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
feine flarfen .püffen, [onbern die infolgeschlechter Jugend­
!ugenblilf/ jlf/lanfe, elegante Gewohnheiten.Ausschreitun-
3'igur. stein .peitmittet, fein gen und dgl. an dem Schwin­
~ef)eimmittet. ~arantitrt un, den ihrer besten Kraft zu 
jlf/oblilf/, or3t1ilf/ emPfo~len. leiden haben wollen keines­
steine :Dilit. 131e1e :Danf, fa lls versäum~n, die lichtvolle 
Ilf/reiben, l)Or3ügl. :mlrfung. und aufklärende Schrift eines 
<Seit 25 ,3af)ren wdtbelann!. Nerven'arztes über Ursachen, 
:Palet 3 :m/., :porto cltra. Folgen und Aussichten auf 

1), ~rQn3 6ttinu & (0. Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be-

~.m.b . .p. :8erlin:m 30 arbeitet. Zu beziehen für 
~eneralbepot: :mitte'e IUpo, Mk. 1.50 in Briefmarken von 
I~efe, :8erlin :m 51/3'122, 

:potßbamer <Str. 84 a. 

Photo-
stu(lien für Künstler­
bücher. Katalog m. Muster 
M 2.- aufwärts. 

"Ii:.unstvel·sltll(l" 
Wien 111140, Schließf. 148 

Verlag EstosanU8 
Genf 58 (Schweiz) 

Veteftioe 
:Rapp u. st6~ler, :Dlilnlf/en, 
:mal!~erflr. 19, :tel. 50991. 
~rmitf{ungen, ~eobad)tung., 
:Reifebegleitung u. llIuß!ünffe 
otter llIrt im .Jn. U. Jl{uß(anb. 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 

LEidEn SiE an 

SommBrsprOSSBn 
so wenden Sie slm vertrauensvoll an 

lierfrud HaSSElhorsf, Hannover786 
Schlle&fam 206. 

ten,8versch. Reihena6Stück. __________________ _ 
Jede Reihe M. 1.50. 

.............................•....................... 
VERSAND HELLAS 

Berlin-Tempelhof 168 

Ich saee 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Line :Hodistaplerin 
der ..(ie6e 

lhnenwerSiesindundwa. Sittenroman von F. Rodenstein M. 2,50, Der 
Sie von anderen zu halten Marquis de Sade M. 12,-, Der Schwur des 

KURT EHRLICH, VERLAG, 
DERLIN SW61, DLtl'CHEBSTB. 12 

haben.SendenSiemirlObis W h M 350 D W' T d 
20 Zeilen Ihrer Handschrift a nsinns . , , . as ~ lssen vom 0 e 
oder der des zu Beurteilen- M. 2,40, Aus den Gehelmmssen der Johannes- . 
denein. AusführlicheCha- Jünger M. 2,40. Ro sen-Verlag 7S8, 
rakterdeutung Mk. 2.- Dresden-N.6, Jordanstr. 19. 

Die ärztlich empfohlenen 

Jkles Gesundheitsbinden 
senden Strahlungen aus. 

Sie beeinflussen ganz selbsttätig durm mild e. 
rad I u m artige Strahlungen den Körper. 

t. BI a u strahlend, dann zu ver· 
wend~enn der Unterleib sehr 
empfindlim, die Periode schmerzhaft Iat. 

l. rot strahlend, wenn Smwiimezustände vor­
lIelle;'-zu sdlwcdle Perioden cuftreten. endlidl 

fUr 

3. grün strahlend, 
wenn b;;kierielle Ent­

zilndungen Im Unter­
leib Ihren SHz haben 

(Wel&flu&). 

Louis Jkle / Köln-Lindenthal 

~5~~g;!:~~~;t!::~~ 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111' 

BESTELLSCHEIN 
Ich bestelle hiermit zur regelmlibigen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 
13 Hefte - Goldmark 11,00 - habe ich auf das Post­
scheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben 

Untersmrift : ... ........ ... _- -.. -... __ ... .. __ ... __ ....... _ ........ _ ........... ___ ................ _. ___ .............. . 

Genaue Adresse: ........................... .. 
(Deutliche Schrift!) 



DR. SELLE & co. A-G 
G R AP HIS eHE 
BERLIN SW29 / 

KU N STAN STALTE N 
Z 0 S SEN E R S T R. 5 5 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN· KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FÜR BUCH-, STEIN- UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN· PACKUNGEN· PLAKATE· KATALOGE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

PROSPEKTE 

Das Leben eines Filmstars, 
die Frauen, die Trabanten, die ihn umgeben, schildert J olan th e 
Mares in dem überaus fesselnden Roman 

Künstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten 
das Licht, den schönen RoH Roderich. - Menschen sind es, die 
unter schimmerndem Glanz Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 
deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein. 
heit, Wohl anständigkeit, wie eine Blume unter Unkraut gedeiht. 

Wirkungsvolles farbiges Titelblatt von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M 3.50. 
In elegantem Geschenkband, Ganzleinen, grün-gold, M 4.50. 

Zu beziehen durCh Jede Buchhandfun g oder direif vom 

ALMANACH=KUNSTVERLAG A.=G. 
BERLIN SW 61 I BELLE."ALLIANCE=PLATZ 8 

Im gleichen Verlage: '€Aarlotte !BeO. Roman (Ion O/a A lsen. Eleg. brosch. M. 4.-, Ganzleinen geb. M. 5.- . 
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